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"
Biodiversität und Politik:  
Vielfalt bewegt"
 
Biodiversité et politique :  
créer une dynamique"



 

Hintergrund"
•  Biodiversität ist immer wieder ein Thema in der Politik – 

international (Biodiversitätskonvention, IPBES), national (SBS, 
Agrarpolitik, Waldpolitik...), kantonal (Biodiversitätsgesetz GE), 
aber auch in Städten und Gemeinden (Konzepte, Leitbilder)."

Aber: !
•  Im politischen Tagesgeschäft steht Biodiversität selten im 

Zentrum (Trittbrettfahrer, Nebenprodukt, Restgrösse)"
•  Biodiversität, Natur und Landschaft unterliegen bei 

Interessensabwägungen meist, Erhaltung hat keine Priorität. "
•  Bisherige Errungenschaften im Natur- und Landschaftsschutz 

geraten zunehmend unter Druck."
•  Schlechtes Image: Verhindert wirtschaftliche Entwicklung"



 

Tages-Anzeiger  
15. Januar 2015"



 

Fragen zur Tagung"
•  Wie funktioniert das schweizerische Politiksystem, wie kommen 

politische Entscheidungen zustande?"
•  Wo besteht für WissenschaftlerInnen und Fachleute Gelegenheit, 

auf politische Entscheidungen Einfluss zu nehmen? Wo sind 
Anknüpfpunkte, um Biodiversität einzubringen – nicht nur reaktiv, 
sondern auch proaktiv?"

•  Wie lassen sich Erkenntnisse über Biodiversität und ihre 
Bedeutung auf die Akteure in Verwaltung und Politik zuschnei-
den? Anliegen/Bedürfnisse PolitikerInnen bzgl. Inhalt, Form, Zeit? "

•  In welche Richtung müssen wir uns entwickeln, um politische 
Sektoren besser für die Erhaltung und Förderung der Biodiversität 
zu motivieren – z.B. für den AP SBS und dessen Umsetzung?"

•  Wie machen wir Biodiversität mehrheitsfähig?"



 

Tages-Anzeiger 
18.12.2014	





 

Tages-Anzeiger 
18.12.2014"



 

OK SWIFCOB 15"
•  Jürg Stöcklin, Botanisches Institut der Universität Basel"
•  Werner Müller, SVS/BirdLife Schweiz, Zürich, Sekretär der 

Parlamentarischen Gruppe für Biodiversität und Artenschutz"
•  Stefan Jakob, ecopolitics GmbH, Bern"
•  Sarah Pearson, BAFU, Sektion Arten und Lebensräume, Abt. 

Arten, Ökosysteme, Landschaften"
•  Samuel Vogel, BLW, Fachbereich Agrarumweltsysteme und 

Nährstoffe, Direktionsbereich Produktionssysteme und natürliche 
Ressourcen"

•  Thomas Stirnimann, Kanton Luzern, lawa, Abt. Natur, Jagd und 
Fischerei, Sursee 	

 	

 	

	





 

Finanzielle Unterstützung:"
•  Bundesamt für Umwelt BAFU"
•  Bundesamt für Landwirtschaft BLW"
•  Akademie Naturwissenschaften Schweiz SCNAT"
"
	

Mithilfe vor Ort:"
Maiann Suhner, Jodok Guntern, Danièle Martinoli, Simon Urfer, 
Steffen Boch, Christof Schüepp, Christoph Lüthi, Andreas 
Ensslin, Michael Saladin, Astrid Willener"
"



 

Wir wünschen eine spannende 
und motivierende Tagung  
und viele interessante Kontakte!"

200 Jahre Akademie der Naturwissenschaften	
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